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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 13. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst in Neuerode
9.30 Uhr Gottesdienst in Frieda
10.30 Uhr Gottesdienst in Schwebda
10.30 Uhr Gottesdienst in Jestädt
Kindergottesdienst:
10 Uhr Kindergottesdienst in Jestädt

Osterfeuer in Meinhard – die Tradition der Dorfge-
meinschaft gibt es auch im Jahr 2019 wieder!
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Die Milchkannen sind wieder da – die Gemeinde
Meinhard dokumentiert die Geschichte.

Die Äpfel bleiben auch in
Meinhard hängen und die
Vögel freuen sich.

Das Projekt „Holzige
Biomasse“ wird auch im
Jahr 2019 weiter in der
Gemeinde thematisiert.

Die Ortsdurchfahrt Neuero-
de: So soll sie zukünftig aus-

sehen. Im März 2019
beginnen die Bauarbeiten.

Die Gemeinde wächst: Die
Geburtenzahl in Meinhard

ist im Jahr 2018 um 30
Prozent gestiegen.

Die Führung der Kindergär-
ten in Meinhard ändert sich
zum 1. Januar: Andrea Bull-
mann (links) wurde zur Ge-
samtleiterin berufen; Sandy

Landgrebe (rechts) wird
ihre Vertreterin.

4,3 Millionen Euro für die
Gemeinde: „Wir können es

gebrauchen für das Jahr
2019“, sagt Bürgermeister
Gerhold Brill (Zweiter von

links).

Die Sandgrube Braunrod
wurde im Jahr 2018 fast
vollständig verfüllt!

Valla Maria – Die Gemeinde
Meinhard schließt einen
Freundschaftsvertrag mit
der argentinischen
Gemeinde!

Die Kita „Villa Kunterbunt“ hat jetzt für das Jahr
2019 einen Krabbelgarten.

Trauungen im Gewölbekeller unter dem Meinhar-
der Rathaus waren im Jahr 2018 der Renner!

2018 ist gegangen – 2019 beginnt!
Die Gemeinde Meinhard blickt nach vorn

Keine Beiträge mehr
für den Straßenbau

„Das ist ein historischer Mo-
ment“, sagte Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill
nach der Sitzung und dankte
den Fraktionen für ihr ge-
schlossenes Handeln, das er-
möglichte, „eine ungerechte
Satzung“ abzuschaffen. (salz)

Die Gemeinde Meinhard ist
die erste Kommune im Wer-
ra-Meißner-Kreis, die im Jahr
2018 die Straßenbaubeiträge
abgeschafft hat. Das hatten
die Gemeindevertreter im
August einstimmig beschlos-
sen – ohne große Diskussion.

Großbrand in Meinhard –
Danke an die sieben Freiwilli-

gen Feuerwehren!


